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Dieses Buch ist all denen gewidmet,


die die Unterstützung durch die Natur suchen.


Mögen sie tiefe Freude und Vergnügen erleben,


wenn sie der Essenz der Natur erlauben,


ihre eigene Essenz zu enthüllen!





VORWORT



Das Geheimnis der Weisheit unserer Vorfahren liegt darin, dass „die größte Kraft im Feinstofflichen liegt“. Leider ist es heutzutage aus der Mode gekommen, auf die subtilen und feinstofflichen Dinge zu achten. Dieses bemerkenswerte, kleine Buch soll uns Schritt für Schritt wieder dahinführen, unsere Beziehung zu den feinstofflichen Ebenen mit Leben zu erfüllen, denn dort ist die Heilkraft zuhause. Ich hege keinen Zweifel, dass das genau die Beziehung ist, die wir brauchen und zwar genau jetzt.


Ich bin zu der Überzeugung gelangt, dass es beim Thema Heilung darum geht, dass Teile von uns, die abgetrennt worden sind und die wir vergessen haben, sich erholen und wieder integriert werden. Es geht darum, das Ego zu knacken, denn das ist die Lebensweise, an der wir uns momentan noch festhalten. Ist das geschafft, kann eine neue Lebensweise entstehen. Bei der Heilung geht es auch darum, die Reste der Vergangenheit loszulassen, an denen wir uns so verzweifelt festklammern, damit wir frei in einen Zustand des erweiterten Bewusstseins gehen können. Blütenessenzen sind sanfte, feinstoffliche, jedoch sehr kraftvolle Werkzeuge, die uns dabei helfen, die notwendigen Schritte zu tun.


Blütenessenzen werden manchmal scherzhaft „Psychotherapie in Flaschen“ genannt, und obwohl das nicht ganz korrekt ist – eine gute Psychotherapie kann ein wichtiges Beziehungselement sein, das man nicht in Flaschen füllen kann – ist doch etwas an dieser Aussage dran. Tatsache ist, dass das Tempo des psychotherapeutischen Prozesses aus dem vergangenen Jahrhundert nicht mehr flott genug ist, um mit den Veränderungen, die wir heute erleben und auch brauchen, Schritt zu halten. Der Heilungsprozess ist schneller geworden. Heilung wird der fundamentale Prozess, der durch unsere Venen pulsiert, die Richtung und der Antrieb, der unserem Leben zugrunde liegt. Es ist unsere Bestimmung zu lernen, wie wir diesen Weg immer leichter und bereitwilliger gehen können.


Blütenessenzen sind dabei, sich als das selbstverständliche und plausible Werkzeug für dieses Crescendo der Heilung zu etablieren. Sie sind alternativlos, weil die Blüten überall um uns herum sind und sowohl bildlich als auch energetisch die Schattierungen des Bewusstseins verkörpern, die wir im Inneren erleben. Sie laden uns ein, hereinzukommen und auf unserem beschleunigten Flug in Richtung Ganzheit durch sie hindurchzugehen.


Als meine Kinder und ich auf dem Land unserer Vorfahren in den Carolinas eine Hütte gebaut haben, haben wir das störende Glyzinendickicht dort beseitigt. Einige Monate später habe ich zu meinem Erstaunen in meinem Garten in der Bronx bemerkt, dass meine Blumenbeete und ein Apfelbaum voll vom verräterischen Lila der Glyzinenblüten war. Ich schob meine Frustration beiseite, gab der Neugier nach und schlug die Enzyklopädie der Blütenessenzen auf: „Angst vor Nähe, öffnet das Herz dafür, bedingungslose Liebe zu geben und zu empfangen.“ Diese akkurate Beschreibung ließ mich demütig werden. Innerhalb einer Stunde schwammen die Blüten in der prallen Sonne im Wasser, und ja: sie haben gewirkt.


Unsere Aufgabe besteht nur darin, wach zu werden und die Hilfe anzunehmen.


Und das bringt mich wieder zurück zur Genialität in Cynthias Buch. Sie beginnt damit, uns daran zu erinnern, dass Hilfe zur Verfügung steht – das vergessen wir alle! In meinen Vorträgen sage ich gerne, dass es im Himmel ein ernsthaftes Problem mit der Arbeitslosigkeit gibt. Die Lichtwesen schlagen die Zeit tot (falls die dort existiert), indem sie um einen Tisch herum sitzen, und vielleicht Karten spielen. Und sie warten darauf, dass einer von uns hier unten um Hilfe bittet, damit sie aktiv werden können.


Dann erklärt Cynthia mit einfachen Worten, was es bedeutet, unsere Intention zu klären. Welche Herausforderung in Bezug auf unsere eigene Heilung haben wir gerade zu meistern? Jeder einzelne dieser Schritte ist so sinnvoll, so offensichtlich – wie konnte uns das bisher nur entgehen?


Ich denke, die Antwort darauf ist, dass wir zu sehr auf die physische Ebene fixiert sind. Wir folgen einem Prozess, wenn er konkrete Materialien und Veränderungen beinhaltet. Wenn es nach innen geht, dann lassen wir uns ablenken und verlieren den Faden. Und dann verliert der Prozess an Schwung und ebbt ab.


Die einfachen Schritte, die Cynthia mit durchgängiger Klarheit formuliert, geben uns etwas, an dem wir uns festhalten können, eine Routine, die uns dabei hilft, den Heilungsprozess im Auge zu behalten und ihn lebendig und in Bewegung zu halten, damit wir die Kraft des Feinstofflichen erfolgreich nutzen können.


Obwohl allein der Prozess, den sie vorschlägt, die Kraft der Blütenessenzen um ein Vielfaches verstärken kann, geht sein Wert noch weit darüber hinaus. Wenn wir methodisch mit diesem überschaubaren System unseren Heilungsprozess lenken, dann lernen wir dadurch, dies auch in anderen Bereichen zu tun, selbst wenn vielleicht keine Blütenessenzen beteiligt sind.


Um Hilfe bitten, die eigene Absicht artikulieren, die Maßnahmen, Hilfsmittel oder Handlungen zur Heilung auswählen, unsere Entscheidung umsetzen und die Wirkung bewerten – das sind die Schritte, die zu unserer zweiten Natur werden müssen, wenn wir den Weg der Heilung einschlagen, damit wir immer offen sind für das, was wir nicht gesehen haben, es annehmen und integrieren, unsere Identität erweitern und uns neuen Arten des Seins öffnen. Genau durch diesen Prozess können wir Gewalt, Gier und das Elend hinter uns lassen, das momentan droht, unsere Welt zu verschlingen.


Ich bin mir sicher, dass man Cynthias Prozess auch mit anderen Schwingungsmitteln als den kraftvollen Essenzen verwenden kann, die sie in der Wüste herstellt. Ich vermute, dass wir eines Tages diesen Ansatz sogar ohne die Essenzen selbst verwenden werden – vielleicht, indem wir uns nur das Bild der Blüte oder ihren Duft ins Gedächtnis rufen.


Bis dahin lege ich Ihnen jedoch ans Herz, die Essenzen so zu verwenden, wie sie sind. Nutzen sie dieses faszinierende Werkzeug für Heilung und Transformation. Sie werden begeistert sein und enorm von ihm profitieren.


Dr. med. Rudolph Ballentine


Autor des Buchs Radical Healing


Leitender medizinischer Berater des Olive Leaf Wholeness Center


März 2002


New York City
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EFFEKTIVES ARBEITEN MIT DEN


HEILKRÄFTEN DER NATUR



Blüten sind Sonnenlicht, Nahrung


und Medizin für die Seele.


~ Luther Burbank


DIE HEILENDE KRAFT DER NATUR war immer ein Referenzpunkt für die Medizin. Seit uralten Zeiten haben wir in der Natur nach Nahrung und Heilung für unseren Körper gesucht. Noch heute studieren Wissenschaftler Pflanzen und Kräuter, und versuchen, ihre Zusammensetzung im Labor zu imitieren, um neue Medikamente zu entwickeln.


Aber die Heilkraft, die uns die Natur zur Verfügung stellt, ist viel tiefgründiger, als wir normalerweise erkennen oder uns auch nur vorstellen können. Die Natur kann eine unermessliche Unterstützung sein, um unsere Seele zu nähren, unsere tiefsten seelischen und emotionalen Wunden zu lindern und zu heilen, und uns auf unserem Weg des Lernens und Wachsens zu mehr Bewusstsein zu inspirieren.


Die meisten von uns haben Erinnerungen an Ruhe und Frieden, die sie in der Natur erlebt haben. Unsere Ferien sind immer dann besonders entspannend und erholsam, wenn wir dabei viel Zeit in der Natur verbringen. Vielleicht genießen wir die Sonne und das Wasser am Strand oder gehen im Wald wandern und zelten, um uns wieder zu sammeln und Inspiration für unser Leben zu finden. Wenn wir eine großartige Landschaft bewundern, die Schönheit der Berge betrachten oder eine Pause im Schatten eines Baumes machen, treten unsere Sorgen und Nöte schnell in den Hintergrund. Auf diese Weise ist die Natur ein Ankerpunkt, der uns dabei hilft, mit unserer inneren Stille und hoffentlich auch unserer inneren Wahrheit in Verbindung zu kommen.


Die Natur ist eine eigene Bewusstseinsebene, mit der wir Kontakt aufnehmen und kommunizieren können, und von der wir lernen und Unterstützung erhalten können. Wir müssen bewusst eine Beziehung zu ihr eingehen, um ihre Hilfe effektiv für unseren Weg des Wachstums nutzen zu können. Und wie bei jeder Beziehung braucht es eine gewisse Zeit, bis Nähe entsteht. Es ist ein Prozess, der Aufmerksamkeit erfordert und verdient hat.


Wenn wir die Natur bewusst in unser Leben einladen, können wir besser im Gleichgewicht bleiben, egal, was uns das Leben bringt. Und wollen wir nicht alle gerne friedvoll und im Gleichgewicht sein?


Viele von uns gehen in die Natur, wenn wir in unserem täglichen Leben auf Herausforderungen stoßen. Manche von uns sehnen sich nach einem Leben, das näher an der Natur ist, aber der Alltag lässt das nicht zu. Glücklicherweise gibt es einen Weg, die Unterstützung der Natur auf einfache und effektive Weise in unser Leben zu bringen.


Seit Anbeginn der Menschheitsgeschichte ziehen Blüten wie Magnete unsere Aufmerksamkeit auf sich. Wir benutzen Blumen, um unseren Respekt und unsere Gefühle auszudrücken, um zu trösten und zu zeigen, dass uns jemand am Herzen liegt. In spirituellen Zeremonien wurden immer Blüten verwendet und ebenso bei jeder Feier eines wichtigen Lebensereignisses. Viele der alten Kulturen wussten um die Kraft der Natur, die durch die Blüten fließt und haben Blütenwasser dazu verwendet, die emotionale und seelische Harmonie zu fördern und sogar die körperliche Heilung positiv zu beeinflussen. Diese Flüssigkeiten, die man auch Blütenessenzen nennt, sind Ko-Kreationen von Mensch und Natur. Sie sind die energetischen Abdrücke von Blüten in Wasser, die vereint sind mit der bewussten Absicht des Menschen, der die Essenz hergestellt hat. Man nennt sie Essenzen, weil sie keine physischen Bestandteile der Blüte beinhalten, sondern nur ihre feinstoffliche Energie.


Unterschiedliche Aspekte der Pflanzen unterstützen uns bei verschiedenen Aspekten unserer Heilung und unserer Entwicklung. Wir verwenden Auszüge aus den Pflanzen selbst, um unsere Körper zu unterstützen. Wollen wir mit Aspekten unseres Bewusstseins arbeiten, können wir die Essenz der Blüte verwenden, um uns dabei zu helfen.


Dr. Rudolph Ballentine schreibt in seinem hervorragenden Buch Radical Healing1:


Stellt man sich eine Blüte und ihre Beziehung zur gesamten Pflanze vor, sieht man die Analogie zu unserem Nervensystem auf der körperlichen und zu unserem Bewusstsein auf einer eher feinstofflichen Ebene. Die Blüte ist das Erblühen der Pflanze – das Hervortreten ihrer wahren Natur. In ihr manifestieren sich die Komplexität, Schönheit und Einzigartigkeit der Pflanze. Bei uns Menschen entspricht unser Bewusstsein, unser Gewahrsein unserem Erblühen. Ungleichgewichte in unserem Bewusstsein können oft mit einer entsprechenden Blütenessenz behoben werden.


Die Arbeit mit Blütenessenzen ist ein Weg, um sich bewusst mit den heilenden und unterstützenden Kräften der Natur zu verbinden. Es ist eine Möglichkeit, unseren Weg der Heilung zu fördern und ein inneres Unterstützungssystem zu etablieren, während sich unser Bewusstsein weiterentwickelt. Die Natur kann uns auch dabei helfen, unsere eigene innere Natur zu verstehen. Verschiedene Pflanzen können uns die Möglichkeit geben zu verstehen, was wir fühlen und uns mehr mit unserem spirituellen Selbst zu verbinden.


Um zu veranschaulichen, was ich damit meine, stellen Sie sich einmal eine der großartigsten Pflanzen der Sonora-Wüste vor, den Saguaro Kaktus. Sie haben höchstwahrscheinlich schon einmal in einem alten Western diese riesigen, kerzengeraden Kakteen gesehen, die die Landschaft prägen und wie Finger nach oben zeigen. Die Sonora-Wüste, wo man diese Kakteen finden kann, ist sehr flach. Weite, durch nichts unterbrochene Ebenen dehnen sich bis zum Horizont. Die Saguaros stehen dort wie Wachposten und lenken unsere Augen zum Himmel. Die Saguaro Cactus Blütenessenz hilft uns dabei, uns stabil mit dem zu verbinden, was man unsere vertikale Anbindung an Spirit nennen kann. Die Essenz hilft uns dabei, die Weisheit und die Antworten, die wir suchen, ins uns selbst zu finden, wir haben das Vertrauen zu wissen, dass wir weitermachen und überleben können, egal wie schwer unser Leben uns auch erscheinen mag.


Eine andere Pflanze der Sonora-Wüste, der Staghorn Cholla Cactus, hat viele Verzweigungen, alle in unterschiedlichen Längen und sie wachsen in viele Richtungen. Wenn man diesen großen, strauchartigen Kaktus das erste Mal sieht, macht er einen unorganisierten und chaotischen Eindruck. Seine Blütenessenz hilft uns, wenn unser Leben gerade unorganisiert ist. Für transformierende Erfahrungen ist es zuerst notwendig, dass wir aufgerüttelt und unsere Perspektive und unsere gewohnte Weise, das Leben zu sehen, geknackt werden. An einem bestimmten Punkt während einer transformierenden Erfahrung, wenn wir wieder auf hoffentlich neue Art und Weise zusammengesetzt werden, kann uns die Staghorn Cholla Cactus Blütenessenz helfen, uns nach der großen Veränderung neu zu integrieren. Sie unterstützt uns dabei, Vertrauen in unsere angeborene Fähigkeit zu haben, uns selbst zu ordnen. Sie hilft uns dabei, uns selbst wieder in ein Erscheinungsbild innerer Ordnung zu bringen, das mit unserem Daseinszweck in Übereinstimmung ist.


In dieser Zeit der schnellen und tiefgehenden Transformation können Blütenessenzen eine enorme Unterstützung für mehr emotionales, mentales und seelisches Bewusstsein sein. Viele Therapeuten haben mir davon berichtet, dass diejenigen Patienten, denen sie Blütenessenzen verschrieben haben, schneller ihre Themen bearbeiten und lösen, als die anderen.


Blütenessenzen werden in vielen Ländern bereits seit den 1930er Jahren als preiswerte Möglichkeit zu Unterstützung von Heilungsprozessen auf der Ebene des Bewusstseins verwendet. Hier in den Vereinigten Staaten sind sie jedoch erst seit etwa 25 Jahren bekannt.


Die Therapie mit Blütenessenzen ist schon vom Prinzip her selbstermächtigend, preiswert, einfach und sicher. Die Essenzen können auch problemlos zur Selbsthilfe eingesetzt werden: Wenn man eine Blütenessenz nimmt, die man nicht braucht, dann passiert einfach nichts. Für Medikamente und Kräuter gilt das nicht – hier können Dosierung und manche Kombinationen durchaus gefährlich sein. Da Blütenessenzen rein auf energetischer Ebene arbeiten, haben sie auch keine negativen Wechselwirkungen mit natürlichen oder pharmazeutischen Medikamenten.


In meinem Buch The Alchemy of the Desert2 habe ich detailliert beschrieben, wie Blütenessenzen wirken und es enthält auch ausführliche Informationen über 135 Wüsten-Blütenessenzen. Sie können dort viele weitere Informationen finden.


Viele Menschen sind sich nicht der Tatsache bewusst, wie effektiv Blütenessenzen ihnen helfen können. In einer Zeit, in der „Naturprodukte“ eine immer komplexer werdende Branche sind, ist es tröstlich zu wissen, dass eine von Hand hergestellte, preiswerte Blütenessenz ein einfacher Weg sein kann, um von der heilenden Energie der Natur zu profitieren.


Die Herausforderung besteht jedoch darin, sie treffend auszuwählen. Fast jeden Tag werde ich gefragt: „Wie kann ich die beste Blütenessenz für mich selbst finden? Es ist gerade so viel los in meinem Leben – wo fange ich an?“ Oder die Menschen sagen mir: „Ich habe mir die Informationen zu den verschiedenen Blütenessenzen durchgelesen und ich denke, ich brauche sie alle! Wie wähle ich die richtige aus?“


Dieses Buch soll dazu dienen, eine einfache, umfassende und selbstermächtigende Methode vorzustellen, wie man Blütenessenzen auswählen, mit ihnen arbeiten und ihre Wirkung bewerten kann.


In den folgenden Kapiteln stelle ich eine aus fünf Schritten bestehende Methode dafür vor. Diese ist sowohl eine Kunst als auch eine Technik. Wie bei jeder Kunstform erhält man, sobald man die Technik beherrscht, ein inspiriertes, beflügeltes Ergebnis. Meine Aufgabe ist es, Ihnen dabei zu helfen, ihr Grundbedürfnis zu erkennen, unterschiedliche Möglichkeiten der Selektion von Blütenessenzen vorzuschlagen und Ihnen eine einfache Methode an die Hand zu geben, ihre Wirkung zu erkennen und zu bewerten.


Die fünf Schritte des Prozesses können ihnen dabei helfen, ihre innere Realität zu verstehen: ihre Gefühle, ihre Gedanken und alte, nicht länger unterstützende Gedankenmuster, ihre Beziehung zu Spirit und ihrer Seele.


Der Prozess, den ich in diesem Buch beschreibe, hat sich quasi von selbst ab dem Zeitpunkt ergeben, an dem ich die innere Eingebung hatte, Blütenessenzen herzustellen und zu verwenden. Ich benutze ihn seit über 18 Jahren sowohl für mich selbst als auch in meiner Arbeit als Therapeutin. Auch heute bin ich immer noch von der Treffgenauigkeit begeistert, wenn ich auf diese Weise Essenzen auswähle – und natürlich auch davon, was die Essenzen meine Klienten und mich lehren.


Wenn ich Blütenessenzen auswähle, dann adressiere ich damit das zugrundeliegende Kernthema und nicht nur das, was sich an der Oberfläche zeigt. Kernthemen sitzen normalerweise tief in unserer Beziehung zu Spirit und unserer Seele. Wenn wir uns auf diese Ebene konzentrieren, können wir trotzdem auch alltägliche Themen oder Probleme bearbeiten. Wir tun es jedoch, indem wir die eigentliche Ursache der Disharmonie wieder ins Gleichgewicht bringen.


Mein Ansatz für die Auswahl von Blütenessenzen konzentriert sich darauf, Harmonie in uns zu erzeugen, anstatt sich auf die Symptome oder die Disharmonie zu fokussieren. Die unangenehmen Dinge, die wir erleben, sei es in Bezug auf unsere Überzeugungen, Emotionen, unseren Körper oder unsere Seele, sind dafür da, um unsere Aufmerksamkeit auf etwas zu lenken, das tiefer sitzt. Blütenessenzen können uns dabei helfen zu erkennen, was hinter dem unangenehmen Symptom liegt, das unsere Aufmerksamkeit erregt hat. Sie helfen uns dabei, einen Zustand der Harmonie zu erreichen, der uns wieder ins Gleichgewicht bringt.


Ich bin der Überzeugung, dass es außerordentlich wichtig ist, das ernst zu nehmen, was unsere Seele uns mitteilt. Akzeptieren wir unsere Gefühle und unsere Intuition als gleichberechtigte Partner unseres Verstandes, können wir die Bedürfnisse der Seele erkennen. Der fünfstufige Prozess unterstützt uns dabei, unsere Intuition wahrzunehmen und ihr zu folgen. Wenn wir auf diese Weise Blütenessenzen auswählen, dann werden wir immer besser darin, unsere Intuition einzusetzen.


Bei der Auswahl von Blütenessenzen ist es von großer Bedeutung, um Hilfe zu bitten. Wenn wir die bereitwillige Unterstützung der geistigen Ebene in Anspruch nehmen, dann erhalten wir hervorragende Ergebnisse. Der Prozess in diesem Buch beinhaltet auch eine Methode, um diese Unterstützung zu erbitten.


Viele Menschen versuchen, Blütenessenzen intuitiv auszuwählen, bevor ihnen überhaupt klar ist, was sie verändern wollen. Wenn wir bewusst eine Absicht erschaffen, dann ermächtigen wir uns selbst und werden zu einem aktiven Teilnehmer unseres Heilungsprozesses. Auch dieser wichtige Aspekt wird in den folgenden Kapiteln behandelt.


Oft kommt es vor, dass Menschen, die mit Blütenessenzen arbeiten, Schwierigkeiten damit haben, deren Wirkung wahrzunehmen. Sie berichten dann, dass sie nicht so genau wissen, was die Essenz getan hat, obwohl es ihnen irgendwie besser geht. Mein Prozess beinhaltet auch eine Methode, um leichter erkennen zu können, wie die Blütenessenzen gewirkt haben.


Kernthemen, Harmonie, die Verbindung von Intellekt und Intuition, um Hilfe bitten und Selbstermächtigung sind die Schlüsselelemente bei der Auswahl von Blütenessenzen, die uns bestmöglich beim Prozess der Heilung und des Wachstums unterstützen. Mein fünfstufiger Prozess kann helfen, diese Qualitäten in Ihnen zu verbessern.
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1 Radical Healing, Dr. Rudolf Ballentine, Harmony Books, 1999.


2 The Alchemy of the Desert, Cynthia Athina Kemp Scherer, Desert Alchemy Editions, 1997.
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DAS KERNTHEMA



Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.


~ St. Exupéry, Der kleine Prinz


WIR ALLE BESITZEN VON GEBURT AN HEILKRÄFTE. Sie existieren in uns, ob wir sie wahrnehmen oder nicht. Verschiedene, oft schmerzhafte Lebensereignisse können unser Gewahrsein dieser inneren Quelle erwecken. Mithilfe von Blütenessenzen, kann sich unser Bewusstsein auf natürliche Weise für unsere angeborenen Heilungsressourcen öffnen. Alles, was es dazu braucht ist, dass wir den Wunsch haben, Zugang zu unserer inneren Heilkraft zu erhalten und sie bewusst zu benutzen.


Sich der inneren Heilkraft bewusst zu werden ist ein Prozess des Zulassens, nicht des Handelns. Tatsächlich kann es den Erfolg sogar behindern, wenn wir der Überzeugung sind, etwas dafür tun zu müssen. Diese Einstellung unterscheidet sich vielleicht von dem, was wir in Bezug auf die meisten Dinge im Leben erzählt bekommen haben. Es geht nicht darum, immer noch mehr zu lernen – stattdessen müssen wir eher „ent-lernen“, um das freizulegen, was bereits in uns ist.


Wenn ich mit Blütenessenzen arbeite, kümmere ich mich vorrangig um den Kern, die Wurzel der Situation, die Beschwerden oder Unbehagen erzeugt. Es ist leicht, die oberflächliche Wirkung eines Problems zu sehen und sich damit abzulenken, diese zu bearbeiten. Ich habe jedoch herausgefunden, dass oft das, was das Problem zu sein scheint, nur ein Symptom eines tiefer liegenden Lebensthemas ist.


Wenn wir auf dieser tieferen Ebene arbeiten, benötigen wir viel weniger Zeit und Energie, als wenn wir an der Oberfläche bleiben. Oft geschieht es, dass die unbequemen Symptome, die unsere Aufmerksamkeit gebunden haben, von selbst verschwinden, wenn wir mit dem Kern oder der Wurzel eines Problems arbeiten. Scheinbar voneinander unabhängige Themen lösen sich wie von alleine auf, wenn wir uns um die tiefere Ursache gekümmert haben.


Menschen fragen mich oft Dinge wie: „Welche Blütenessenz empfehlen sie für Depression?“ oder „Welche Essenz kann ich beim Thema Wut und Zorn verwenden?“ Meine erste Antwort auf derartige Fragen ist normalerweise eine Gegenfrage, beispielsweise: „Warum sind sie deprimiert?“ oder „Was an Ihrem Zorn macht ihn zu einem Problem für sie?“


Den meisten von uns wurde beigebracht, nur die Symptome anzusehen und einen Weg zu finden, sie zu lindern. Aber die Symptome sind die Sprache, die unsere Seele benutzt, um unsere Aufmerksamkeit auf ein tieferes Thema zu lenken. Wenn wir den Kern eines Problems oder Themas suchen, dann steht das Symptom nicht im Mittelpunkt. Man verfängt sich leicht in den Äußerlichkeiten der Situation, die unser Unwohlsein verursacht. Wenn wir uns auf das Symptom konzentrieren, dann betrachten wir nur die Spitze des sprichwörtlichen Eisbergs und ignorieren den Großteil, der sich unter der Oberfläche befindet.


Das, was wir an der Oberfläche wahrnehmen, ist ein Alarmsignal, wie ein Rauchmelder in unserem Haus, der uns warnt. Alle wirksamen Alarmsignale sind unerträglich, und das aus gutem Grund. Sie zwingen uns, unsere Aufmerksamkeit von dem, was wir gerade tun, wegzunehmen, und uns sofort um etwas anderes zu kümmern, das aktuell wichtiger ist. Obwohl Alarmsignale lästig sind, sind sie unsere Freunde und nicht das Problem.


Das wahre Problem ist oft „unsichtbar für die Augen“. Ich nenne es den Kern oder die Wurzel eines Themas. Für jede Form der Therapie ist es der Schlüssel zum Erfolg, sich um den Kern eines Themas zu kümmern. Warum sind manche Ursachen für uns unsichtbar, während andere leicht zu erkennen sind? Normalerweise können wir bei zeitlich zusammenhängenden Ereignissen den Effekt von Ursache und Wirkung leicht erkennen. Wenn wir beispielsweise unsere Hand über eine offene Flamme halten und uns verbrennen, wissen wir, dass das Feuer die Ursache der Verbrennung ist. Die Wirkung ist unmittelbar spürbar und auch bei einer Wiederholung erhalten wir immer wieder das gleiche Resultat. Viele unserer Handlungen haben jedoch Konsequenzen, die nicht unmittelbar eintreten, und dies sind die Dinge, die für die Augen unsichtbar sind.


Ich nenne Blütenessenzen gerne „Helfer des Bewusstseins“. Sie können uns dabei helfen hinter das Offensichtliche zu blicken, um das Wesentliche zu finden. Sie sind von Natur aus „essenziell“, weil sie die Essenz oder das essenzielle Bewusstsein einer Pflanze sind. Sie helfen uns dabei, unsere eigene Essenz beziehungsweise die wesentlichen Aspekte unseres Selbst zu erkennen.


Wenn es unsere Absicht ist, durch die Blütenessenzen am Kern oder an der Wurzel eines Themas zu arbeiten, können wir uns eine Menge Zeit sparen, die wir sonst damit verbracht hätten, die Symptome auseinanderzunehmen und zu verstehen. Symptome sind normalerweise provokativ: Sie lenken unsere Aufmerksamkeit auf das Drama des Lebens. Sie können uns ablenken, indem sie uns dazu verleiten, uns auf das Unwichtige zu konzentrieren. Das, worauf wir uns fokussieren, wächst – und je mehr wir uns auf unsere Symptome konzentrieren, desto größer können sie werden.
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